
Das beim Brauen anfallende Nebenprodukt,
der Biertreber, bildet wegen seiner wertvollen
Nährstoffe und besonderen Wirkung einen un-
verzichtbaren Bestandteil der Tierfütterung.

Deshalb entsorgt eine erfolgreiche Brauerei
den Treber nicht, sondern verkauft diesen
unter anderem als Viehfutter an landwirt-
schaftliche Betriebe. Dieses Tiefpreisprodukt 
verlangt nach einer kostengünstigen und
möglichst automatisierten Lösung für die Aus-
gabe an die Abnehmer.

Eine Treberausgabe, die durch den Abholer 
eigenständig bedient werden kann und gleich-
zeitig deren Bewirtschaftung regelt, stellt eine
echte Herausforderung an die Kommunikation
Mensch – Maschine dar.

Vom Sudhaus zur Ausgabe Aus den be-
stehenden Treberpuffern im Sudhaus werden
die Lagersilos befüllt, die wiederum das Ver-
kaufssilo speisen, aus dem die Treberausgabe
über das Wiegeband mit einer Leistung von
50 Tonnen pro Stunde erfolgt.

Der Füllstand des Verkaufssilos wird konti-
nuierlich gemessen und so über die
Dichte des Trebers das Ausgabegewicht
errechnet.

Mit Chipkarten wird die Disposition ab-
gerufen und sofort an SAP rückgemeldet.
Der Abholer bezieht mittels Chipkarte über ein
einfaches Bedienungsfeld direkt an der Aus-
gabeanlage die gewünschte Menge Treber.
Nach dem Einlesen der Karte wird dem Bezü-
ger die für ihn disponierte Menge angezeigt,
die er komplett oder teilweise abnehmen
kann. Neben der maximalen Menge ist auch
ein Zeitfenster gegeben, in dem sein Bezug
erfolgen kann. Diese Zeitdisposition harmoni-
siert die Treberausgabe mit den Suden, dem
Trebersilo-Lager und den disponierten Men-
gen.

Die Online-Disposition berücksichtigt auch die
Logistik, die ein bewegliches und einfaches 
System verlangt. Auch beim Treber wird Fri-
sche erwartet, weshalb keine unnötige Lager-
zeit entstehen und das «fi rst in, fi rst out»-Kon-
zept beachtet werden soll. Der Bezug wird an
das SAP zurückgemeldet, von dort erfolgt 
eine automatische Verrechnung.
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Ob in der Nahrungs- und Getränkeindustrie,
der Verpackungs- und Drucktechnik, der Ver-
sorgung oder der Textilindustrie, um nur eini-
ge Anwendungsbereiche zu nennen, sorgen

die neuen, wartungsfreien TSUBAKI LAMB-
DA-Ketten für eine deutliche Optimierung der 
Arbeitsabläufe. TSUBAKI LAMBDA-Ketten
zeichnen sich ganz besonders dann aus,
wenn absolute Höchstleistungen in der Kraft-
übertragungstechnik und wartungsfreie
Dauerbetriebe gefragt sind.
Die Ketten überzeugen durch:
– niedrige Anschaffungskosten und deutliche

Reduktion der Nachbestellquote dank der 
hohen Qualität und Langlebigkeit. Die An-
schaffung von Schmiermitteln oder 
Schmiersystemen entfällt.

– höhere Produktionsleistung. Keine Ausfall-
zeiten aufgrund von Kettenschäden, gerin-
ge Wartung und damit Reduktion der War-
tungskosten und Stillstandszeiten.

– berechenbare Lebensdauer der Kette.
Damit lassen sich die Betriebskosten exakt 
erfassen.

– sauberes Handling. Die Arbeitsabläufe ver-
ursachen weniger Schmutz.

Die schmiermittelfreien TSUBAKI LAMBDA-
Ketten wurden mit dem Know-how der jahr-

zehntelangen Erfahrung mit wartungsfreien
Kettenprodukten in der Automobilindustrie
entwickelt und sind überall dort die prüfens-
werte Alternative, wo es gilt, Antriebskosten
deutlich zu reduzieren.
Erhältlich von 06B-1 bis 24B-1 und 06B-2 bis 
24B-2 in DIN 8187 wie auch in DIN 8188
(ASA).

Tsubaki, seit 1988 der Wegbereiter auf dem
Markt für wartungsfreie Kettenprodukte, hat 
vor kurzem eine neue Serie schmiermittelfreier 
Ketten entwickelt und auf den Markt ge-
bracht, die auf der Grundlage der jahrelangen
Erfahrung in der Automobilindustrie und dem
weltweiten Anwendungsspektrum konstruiert 
worden sind.
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